
 

 

Die EDSH im Wandel – Herausforderungen für unsere Energieversorgung 

Die Energieversorgung verändert sich heute schneller als früher. Die Energiewende, neue 
Vorschriften und stark schwankende Preise stellen auch die Energiedienste Steg-Hohtenn AG 
(EDSH) vor wichtige Fragen. Die EDSH gehört zu 98 % der Gemeinde Steg-Hohtenn und zu 2 % der 
Burgergemeinde. Sie ist Eigentümerin der Strom- und Gasnetze. 

 

Die folgende Übersicht zeigt, welche Entwicklungen die EDSH beschäftigen und was diese für die 
Zukunft bedeuten können. 

Die Energiewende verändert das Netz 
Die Schweiz setzt mit neuen Gesetzen die Energiestrategie 2050 um. Strom wird 
immer mehr vor Ort produziert, insbesondere mit Photovoltaikanlagen. Dieser 
wird entweder direkt verbraucht oder beispielsweise über Zusammenschlüsse 
zum Eigenverbrauch (ZEV), virtuelle ZEV (vZEV) oder lokale 
Elektrizitätsgemeinschaften (LEG) genutzt. Strom fliesst nicht mehr nur vom Netz 
zu den Verbrauchern, sondern wird auch ins Netz zurückgespeist. Das Stromnetz 
muss ausgebaut, modernisiert, digitalisiert und laufend gesteuert werden. Neue 
Zähler (Smart Meter) stellen zusätzliche technische Anforderungen. Das 
verursacht zusätzliche Investitionen und kann zu steigenden Netzkosten führen. 
Heizen und Mobilität sollen schrittweise CO₂-ärmer werden. Dadurch sinkt 
voraussichtlich der Gasverbrauch, wodurch sich die Gasnetzkosten erhöhen. 

Die Regulierung begrenzt die Erträge 
Beim Netz und bei der Grundversorgung ist gesetzlich geregelt, welche Kosten die 
EDSH ihren Kundinnen und Kunden in Rechnung stellen darf. Der finanzielle 
Spielraum ist deshalb begrenzt. Steigende Kosten können nicht in jedem Fall im 
gleichen Umfang über die Tarife weitergegeben werden. Das heisst: weniger 
finanzielle Mittel für das Werk und weniger Gewinn für die Gemeinde als 
Eigentümerin. 

Die Energiemärkte sind volatil geworden 
Die Energiepreise reagieren heute teilweise stark auf politische und 
wirtschaftliche Ereignisse. Strom wird teilweise Jahre im Voraus beschafft. Wie 
hoch der tatsächliche Verbrauch sein wird, lässt sich jedoch nur schätzen. 
Weicht der tatsächliche Verbrauch deutlich von der Beschaffungsplanung ab, 
kann dies zu zusätzlichen Kosten führen – sowohl für das Elektrizitätswerk als 
auch mittelbar für die Kundschaft. Dieses Risiko ist für kleinere 
Energieversorgungsunternehmen grösser.  

Eine mögliche Marktöffnung erhöht den Wettbewerbsdruck 
Im Zusammenhang mit dem Stromabkommen mit der EU ist eine vollständige 
Öffnung des Strommarktes ein mögliches Szenario. Der genaue Zeitpunkt und die 
konkrete Ausgestaltung sind derzeit noch nicht abschliessend festgelegt. Bei 
einer vollständigen Marktöffnung könnten alle Kundinnen und Kunden ihren 
Stromlieferanten frei wählen. Energieversorger müssten sich damit stärker dem 
Wettbewerb stellen und attraktive Angebote machen, um ihre Kundschaft zu 
halten. Für kleinere Werke kann dies zusätzliche wirtschaftliche 
Herausforderungen mit sich bringen. Einerseits könnten Einnahmen aus dem 
Stromverkauf zurückgehen, andererseits könnten zusätzliche Aufwendungen für 
Vertrieb, Kundenbetreuung und neue Angebote entstehen. 

 



 

 

Was das für die Gemeinde bedeutet 

Kurzfristig ist keine dieser Entwicklungen für die EDSH bedrohlich. Die EDSH erfüllt ihre Aufgaben 
zuverlässig und gewährleistet eine sichere Stromversorgung. Mittel- und langfristig wird das Umfeld 
für Energieversorger jedoch technisch und wirtschaftlich anspruchsvoller. Die Gemeinde und die 
Bevölkerung sollen die Vor- und Nachteile des heutigen Modells und möglicher Alternativen 
kennen. Damit soll eine fundierte Entscheidung über die Zukunft der EDSH rechtzeitig ermöglicht 
werden. 

 

Was die EDSH deshalb prüft 
Die EDSH hat im Jahr 2025 deshalb entschieden, mehrere Varianten genau zu prüfen: die 
Weiterführung des heutigen Modells oder eine mögliche Zusammenarbeit mit Nachbarwerken. 
Mögliche Partner wurden angefragt und einbezogen. Die Arbeiten leitet der Verwaltungsrat der 
EDSH. Ein unabhängiger externer Experte unterstützt ihn. Eine Kommission aus Bürgerinnen und 
Bürgern von Steg-Hohtenn begleitet das Ganze und kann ebenfalls eine Empfehlung abgeben.  

 

Was das Ziel der EDSH ist 
Ziel der EDSH ist es, langfristig ein stabiles und leistungsfähiges Stromnetz zu marktkonformen 
Preisen für die Bevölkerung, das Gewerbe und die Gemeinde sicherzustellen. . Mit den laufenden 
Abklärungen sollen frühzeitig die Weichen für die Zukunft gestellt werden. Dabei sollen die 
wirtschaftlichen und ideellen Interessen aller Beteiligten bestmöglich berücksichtigt werden. Ein 
zentraler Anspruch der EDSH ist dabei eine transparente Information der Bevölkerung. 

 

Wie es weitergeht 
Im Herbst 2026 ist die Prüfung abgeschlossen und die Angebote sind ausgewertet. Die Resultate 
stellt die EDSH an einer öffentlichen Informationsveranstaltung vor:  

Montag, 26. Oktober 2026, 18.00 Uhr, Turnhalle Steg.  

 

Anschliessend wird an der Urversammlung vom 30. November 2026 sowie an der 
Burgerversammlung vom 6. Dezember 2026 abgestimmt. Dort entscheidet die Bevölkerung, wie es 
mit der EDSH weitergehen soll. 
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